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Diese heute noch undeutlichen Getühle gilt be- un: Verteidigung der ge1Iist1gen VWerte Zur Sendungleben, S1IC bei allen Gelegenheiten klären, SIC der chen, die einstmals die Grundlage un die Stutze seiner
Masse verbreiten un ihnen ermöglichen, sıch ı Exıstenz bildeten, die anderen Breiten der Erde un ande-
Gesten auszudrücken, die denen gleichwertig sind, die WIr Icnh Völkern übermitteln einstmals SsSC1MN Beruft Warf, den
kürzlich bewundert haben SIC heute MItL mühsamer Anstrengung wieder suchen muldß,Der Wille ZU SCMEINSAMEN Leben, der das Europa VO  en) sıch selbst FELLCN, das heißt den wahren christlichen
mMOrg«cn test zusammenhalten wırd mufß sich VOL Mut- Glauben als Grundlage der Zivilisation un der Kultur,losigkeit angesichts der zußeren Getahren hüten, die die die SCIN1SC IST, aber auch als Grundlage der Ziviılisa-
bedrohen ber 1ST iıcht besser, daß jeder, sıch C1MN L10N un Kultur aller anderen Wır das deutlich
NIg widerwillig aut dieses Ziel zudrängen lassen weıl Wır fürchten, da{f( Europa ohne das ıcht die iNnNere
VO  5 iıhm durch ein POS1IULVES Element ANSCZORCN wırd? Kraftt besitzen wırd gegenüber seinNen mächtigeren Geg-Derartige Elemente findet INan schon wırtschaftlichen nNnern nıcht NUur die Integrität sSsCiINEr Ideale, sondern auch
un: politischen Bereich Das CIN1SC Europa sıch VOT, irdische Selbständigkeit bewahren
die Exıstenz aller SCLLLECI Glieder un: des Ganzen, das SIC Es 1STt iıcht ohne Grund da{(ß das europäische Kollegbilden, garantıeren, den wirtschaftlichen Wohlstand sCeiNnem S1t7z ine Stadt gewählt hat die reich Ver-

begünstigen, da{ß politische acht siıch die SC- gangenheit IST, un: ZWAaTrT, WIC Wır MI Freude betonen
ziemende Achtung Konzert der Weltmächte verschafft können, cQristlicher Vergangenheıit Möge der Frıiede
Das 1St sicher ein wertvolles POS1LULVES Ziel der al- ihrer stillen W asser das Symbol des Friedens SCIMN, den

Bemühungen für ein CIN15SCS Europa sichern Sıe sıch bemühen, ındem S1e den Menschen VO  ;
Wır gylauben, daß Wır das, WAas VWır schon be] anderen heute das Gefühl ihrer Zusammengehörigkeit gyeben, -Gelegenheiten unterstrichen haben, VOT Ihnen noch einmal dem S1e iıhnen helfen, den notwendigen Verzichten —
wiederholen dürfen, weıl sıch eiNne Überzeugung ZUStimMMen, un ZWAar dank der Anziehungskrafthandelt, die die Erfahrung ı uns 1Ur befestigt, un: ZWAar Berufung, die Ihnen noch unermef{fßliche Eroberungennıcht NUuUr VO  3 Jahr Jahr, sondern SOZUSASCH Von Mo- verspricht
nat Monat ber dieses wiırtschaftliche un politische Möge der Herr S1ie selber, Ihre Famılien un: Ihre Be-
Zie] hinaus muß siıch das CIN1SC Europa die Behauptung mühungen aut dem VWege ZU Guten beschützen

Fragen der T heologie un desreligiösen Lebens
Die christliche Katechese und das olk diesen beiden Fällen bemerken Der ZWEITLE, der ab-

der S  e getrennten Christen, wırd 1Ur gelegentlich un CL-
maßen zufällig ZUur Sprache kommen, während der 5
der des abgetrennten Israel aufs MI der hei-Mıt Warm empfehlenden Vorwort VO Kardinal

Salıege erscheint soeben das Ergebnis Untersuchung ligen Geschichte, MIL dem Drama des Evangeliums, mi1t

VOoNnNn rund zweıtausend katechetischen Werken fran- der Theologie des Gottesvolkes als der Kırche verbunden
1St Zugleich handelt siıch hier dıe Aufspaltung deszösischer Sprache untfer dem Tıtel La catechese chre-

tienne er le peuple de 1a Bible Constatations PCEISD  —_
Volkes Gottes, die historisch stärksten verwickelt un

1vVves VO  $ Paul Demann NDS (Sondernummer VI psychologisch melstifen verhärtet 1ST die tiefsten
geht un daher die schmerzlichste 1St Hıer wırd auch3/4 der Cahiers Si0on1iens 68 Notre-Dame-des- die VWiedervereinigung laut der OffenbarungCamps, Parıs VI) Die 7weıitausend Werke, die aus Kate-

chismen für alle Altersstufen, „Biblischen Geschichten selbst die für die letzte Vollendung des Erlösungs-
werkes wesentlichste sein (S 8)Schulbibeln, kirchengeschichtlichen un apologetischen Von dieser umtassenden heilsgeschichtlichen Sıcht AUSDarstellungen methodischen Anweıisungen ı Frank-

reich, Belgien, Kanada un der welschen Schwei1i7z bestehen, stellte sıch die Frage, ob der Sınne der vorliegenden
katechetischen Werke erteilte Religionsunterricht dersiınd darautfhin untersucht worden, w as S1IC über das „Volk Lage IST, „das Bewußtsein tiefen Verwandtschaftder Bibel“, über die Juden, (oder nıcht aussagen)

und welchem Geiste S1C dieses olk behandeln und unzerstörbaren Schicksalsgemeinschaft Jlanger
un schmerzlicher Trennung zwıschen Juden un hr1-
sten vermitteln oder dessen das GefühlOÖkumenische Fragestellung

W arum wichtig 1St diese Untersuchungen anzustellen,
unheilbaren un: unverzeihlichen Bruchs, tiefe Abneigung,
Ja Verachtung und verstockte Feindseligkeit gegenüberwırd der Einleitung entwickelt ‚gottesmörderischen‘, ‚verworfenen un ‚verfluch-Es 1SE unvermeidlich daß die rage der abgetrennten ten Volke

Teıle des Gottesvolkes durch den Religionsunterricht Ziel der Untersuchung WAar dabei „Nıcht allein, Ausdeh-
NS Verbindung MM1L der Lehre VO  - der Kırche behan- NUung un Gewicht der unmittelbaren Rückwirkungen des
delt wiırd das jJüdische Problem der bibli- Religionsunterrichts dieser Hınsicht testzustellen Vor
schen Erziehung, beim Alten un beim Neuen Testa- allem gyeht darum, die wirklichen Probleme autzufinden
ment die rage der Orthodoxen un der Protestanten un gründlıch studıeren, die bezug auf Israel der
VOr allem der Kirchengeschichte heutigen katholischen relig1ösen Unterweıisung auftau-
Man wird indessen sofort den Unterschied zwıschen chen eiINErSEeITSs Fehlhaltungen testzustellen un ihren Ur-
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sachen nachzugehen, SIC beseitigen können auf derselben Ebene WIeC die VO Samson oder die VO  —$

anderseits aber VOLr allem auch die erfreulichen Strömun- Jonas:; Bileams Eselin manchmal mehr Raum ein

gCnN un Bestrebungen hervorzuheben, daraus als der Prophet Isaıas; VOTLT allem (was ebenso schlimm
Richtlinien “(S 1St) sind diese Geschichten nıcht miteinander verknüpft;

INa  —_ nıcht ıhren SCNAUCH Platz un: ıhre Bedeutung
Posıtive Wegleitung Gesamtwerk der göttlichen Erziehung des jüdischen

Volkes, 1 Voranschreiten der Offenbarung dasank dem entschiedenen Vorrang des zweıiten Zıieles, doch die Einheit un den tietfen Sınn der biblischen Ge-jeden irgendwie bemerkenswerten Fortschritt NCUC- schichte aAusmacht (S 33)sten katechetischen Schrifttum empfehlend hervorzu- Selten un: tast Nnur Büchern für die Oberstufe, tandheben, 1ST das Buch als SaNzZCS keineswegs 111C beklem-
mende Sammlung VO  $ Zeugnissen der Herzenshärte und Demann sıch selbstverständliche Satze WIC diesen

bei Delcuve de Marnefte) Um den Menschen SeinenGleichgültigkeit geworden Es wirkt vielmehr als das Heıilsplan offenbaren, erwählt un bildet Gott dasverheißungsvolle Dokument katechetischen Vor-
{rühlings, treilich MILIt der ernsten Ermahnung, der Wahr- Hebräer olk das Seine aufeinanderfolgenden ffen-
heit Z vollen Durchbruch verhelfen 1STt weıthıin barungen empfangen un aufbewahren und also bereitet

sCcin wird den Heıiland den Erlöser, empfangenschon die handliche VWegleitung, die dem Religionslehrer
un: VOrTr allem dem Vertasser katechetischer Literatur 37) der (bei Baumgartner) „MDas ‚Ja Abrahams

(GJott Der ıhm Seinen Bund anbietet, deutet schon auf daspraktischen Beispielen Z „ WIC gemacht werden ‚Ja der Jungfrau Marıa ZU Engel der Verkündigungmu{
Gleich das Kapıtel betont dıe chlechthin entscheidende voraus“ (S 38) der (wıieder be1 Elchinger) ntgegen

dem, W as INa  =) oft He 1SEt das Gebot der Liebe ZBedeutung, die dem Umstand zukommt dafß die katho- Nächsten, o um Fremden, eindeutig schon VO Sına1llische Katechese abstrakten Lehr-Systems W1C6-

der den Kontakt MmMit der Bibel vermitteln beginnt bezeugt“ S 41)
Von den Propheten emerkt Colomb daß SIC Israel daranDankbar liest Ma  = die ermutigenden VWorte, die Msgr

Ontını Namen des Heiligen Vater der Bahn- hinderten, „sıch einzurichten un dafß 1€es ine ständige
brecher des Fortschritts, Colomb geschrieben hat Versuchung des Gottesvolkes 1STt Baumgartner stellt

test, daß der Wıderstand aut den die Propheten stießen,Ihre katechetische Methode, die wesentlıch auf der bıb-
lıschen Geschichte (Hıstoire Saınte) un der Lıturgie be- tief Menschliches un nichts speziell Jüdisches 1SE

gründet 1ST, wırd das Interesse der Kınder wachruten (S 45) eben darum kann dann n  u wahrheits-
Israels Geschichte 1SE die Geschichte derund SIC die tiefe Zusammengehörigkeit des Offenbarungs- gemäß

erbes m1 der Berufung des Gottesvolkes un ME dem Untreue Israels un: der grenzenlosen Er-
lıturgischen Gottesdienst der Heıiligen Kiırche Sanz barmungen Gottes CS 54) Und 1Urn anders uan-
Konkreten besser begreifen lassen ® Z W ıe 111C wieder Elchinger 5  1e Geschichte des Gottes-
solche biblische Fundierung auf das Verhältnis z J ‚— volkes MIL ihrem Wechsel zwischen I reue un Un-
dischen Mıtmenschen sich auswirkt un zugleich das Ver- die Geschichte unseTrer CISCHNCNH Lebens-
ständnis der bıblischen Offenbarung vertieft, ıllustriert läufe MI ihren Versuchungen und Unbeständigkeiten
etwa2 eCcin Beispiel WIC der mehrtach Satz des gegenüber dem, W A4s Gott VO  ; uns verlangt“ S 55)
Katecheten Elchinger „Weı Gott Abraham un Dieselben Autoren stellen siıch dann auch entschlossen
SCeiNnen Nachkommen gesprochen hat 1St das jüdische olk „dem Quası--Erlöschen jeder Verehrung, jedes Anrutfs
entstanden: sooft ıch darum Juden begegne, kann den Heiligen des Alten Bundes der modernen abend-
iıch CNn; Da 1SE wieder ein Beweıs, daß Gott den ländischen Christenheit“ (S 56) Sie und WENISC
Menschen gesprochen hat“ (S 18 Anm andere werden dann wieder 1 LLL Kapiıtel über „Das

Judentum Z e1it Jesu  < als verständnisvolle Interpreten
Altes Testament der jüdischen Zerstreuung und daraus tolgenden Prose-

Das I1 Kapıtel behandelt das Ite Testament als Grund- lyten-Werbung zitiert (S 64), des g..
lichen Anliegens der Pharisäer (S 68), das dann reilichlage für die Katechese VO Gottesvolk Je nach dem bei vielen dieser „Frrommen wırd (S 69) berGeist dem die biblische Geschichte des Alten Bundes „Gibt nıcht auch heute noch Christen, die NCN gleichen?unterrichtet wird, un entsprechend der wissenschaft- eıl SIC MC dem außeren Praktizieren sehr ns neh-liıchen Zuverlässigkeit dieses Unterrichts wird der ı
MCN, wähnen S1ie sıch vollkommen: SIC reihen sich selberChrist vorbereitet SC1IN, sowohl das Evangelium WIC auch un die Guten C1IN, un S1C blicken herahb aut diedie Bestimmung Israels verstehen“ (S 29) Gefordert dern Das Praktizieren 1ST Zzut würde iıhnen der Herr

un einzelnen Beispielen belegt wird hier 1in heıils- 9 ‚aber ohne die Liebe hat keinen Wert‘“ (Var-geschichtliche Betrachtung des biblisch berichteten Ge- raud 86)schehens, die VO  $ reicher un tiefer entwickelter Neues TestamentVerheißung Z Erfüllung Christus voranschreitet,
(allzu häufigen!) bloßen „Benutzung“ (Utili- „Das Neue T1 estament als Schlüssel ZuU Schicksal des

Gottesvolkessatıon) des Alten Testaments, Cc1in Mosaik Zzeıtlos 1STE Kapitel (dem ausführlichsten,
nebeneinandergestellter „mess1anischer Prophetien OTrTZU- 89—181) behandelt Es wird sogleich der Einleitung
führen oder allenfalls noch 1Ne Sammlung „moralıscher „Der jüdische rsprung Christi und des Christentums

MIL Nachdruck betont „In Israel das olk Jesu ChristıHıstorien zusammenzustellen Colombs Klage wiıird Z1-

99  Te Mehrzahl der biblischen Geschichtsbücher be- sehen oder nıcht sehen 1ST 7zweiıfellos der
S sıch damıt Hauten VO  3 Einzelgeschichten wichtigsten bestimmenden Omente für das tiefere Emp-
bieten Di1e Geschichte VO  3 Abraham oder VO  = Moses steht finden der Christen gegenüber den Juden Das Wort
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‚Jude hat Nnen andern Klang tür den, dem ge  S Autor befriedigend behandelt (Utard 1795
1ST, daß Jesus Jude Waäl, als für den, der daran nıemals insotern die andern, die csS überhaupt erwähnen, die da-
denkt Es handelt sich nıcht 111e zufällige Eıinzel- MIL gegebene Gelegenheit VEISAUMCN, ein Zeugnıis
heit Jesus SAamt_ SC1NECEM Wıiırken konkret SC1NECM allem hoffnungsvoller Verbundenheit MIiIt den getrennNten
Land un: olk vergegenwartıgen, das heißt der Mensch- Brüdern (1ım Sınne Von Röm 92—11) abzulegen
werdung ihre greitbare Wiırklichkeit zugestehen, Auch „Das zeıtgenössısche Judentum taucht Kapitel
iıhre Einsenkung die Geschichte und ZWar die (Je= LLUT Sanz selten wahrhaft christlich beleuchtet, der BC-
schichte Israels un heißt A selben eıt die wesent- sichteten katechetischen Literatur auf S1e können
iıche Verknüpfung zwıschen dem Alten un dem Neuen werden, WENN S1IC gemäfß iıhrem Gewı1issen leben
Bunde herstellen“ (S 89) Glauben den Messı1as, den S1IC noch erwarten“ (Co-
Wenige lehren demgemäßß. Baumgartner: „Abraham lomb; ahnlich Elchinger, 188) Im VI Kapıtel un der
der rsprung des Volkes Yesu .. Der FExodus Gott Schlußbetrachtung entrollt Demann ganz allgemein das
efreit das olk SC1NCS Sohnes Die Propheten Gott Bıld „aufgeschlossenen“ Katechese (und ıhres egen-lehrt SC1H olk den Erlöser herbeisehnen (S 90); „dıie teıls) Wiıeder zibt vereinzelte Autoren, die schon den
Geschichte dieses Volkes heißt die Heilige‘ “ (Utard Kindern CIl „Alle Menschen Wiıillens
für d b1s 12jährige) be1 den melisten Katechismus-Ver- sind Mitarbeiter Werke der Kırche un gehören
assern aber fällt der Christus iırgendwiıe VO Hımmel iıhr WeN1gSTENS durch das Verlangen Denn das Ziel der
herunter un: bleibt der Erde unbegreiflich tremd ohne Kırche 1ST, alles Gute auf Erden Gott heimzuholen
siıch 1Ne echte menschliche Umwelt hineinzusenken Di1e (Baumgartner, 202 aAhnlich Colomb und Ducasse ‚-

Tatsache, da{ß Herabkunft angekündigt un: , VOI- W 16 „V’excellent Catechisme du Diocese de Strasbourg
ausgesagt‘ (nıcht eLWA ‚vorbereitet‘) wurde, andert daran Z
nichts“ S Z Im Gesamtüberblick aber mMUu: reılich nochmals darauf
(Sanz vereinzelt ErST finden sıch rwagungen WI1C die tol- hıingewiesen werden, da{fß bisher 1Ur ganz WCNISC kate-
genden (Utards): „Die katholische Kirche 1SE ein Baum, chetische Werke Sınn der vorstehenden Proben bei-
dessen Zweige WITL sind aber dieser aum 1STt nıcht AaUS spielhaft sind un War fast NUur solche, die nach 1947

VvVon Gott unmıiıttelbar die Erde gesenkten Samen- entstanden sind
korn gewachsen hat sich als Ergebnis der Piropfung Alarmierende Mängelauf nen uralten, den jüdischen Stamm entwickelt Jesus
kam, das VO  } sCcCciNemM göttlichen Vater dem jüdischen Gegenüber diesen WCNISCH Beispielen fortschrittlicher
Volke gegebene Gesetz weıiterzuentwickeln un voll- Katechese 1ST das allgemeıne Bild der breıiten Durch-

schnittsdarstellungen alarmierend Ja geradezu er-enden (genauer WAare SC1INECINM tietsten Sınn gemäfßs CI-
CCrn und handelnd erfüllen); ” kam nıcht schütternd

aufzulösen Seine Lehre 1ST die Vollendung der des Aus dem Jahre 1947 liegen VO  3 belgischen
Moses, die Bergpredigt die Entfaltung des auf dem Sınal Schwestern-Kongregation Anweısungen katechetischen
gegebenen Dekalogs (S 101) Gesprächen M1 bıs 5jährigen Kindern VOT, denen
Demgemäfßs wendet sich Demann entschieden die eiINersEeIts für die Behandlung der bösen Menschen, die
noch vielfach begegnende These VO  5 der „Er- Jesus Olgarten gefangennahmen Y empfohlen wird

Man vermeıde den Ausdruck diese bösen Soldaten dieSCETZUNg alttestamentlicher Gegebenheiten durch La-
mentliche Die Eucharistie ‚ErSETZT nıcht das Pas’cha- Jesus mißhandelten; verhüten, daß die Kinder
Lamm ; vielmehr das amm bereitet die Eucharistie VOlIL; JENLC beiden Vorstellungen Soldat sein un böse se1in

zusammenwerten An anderer Stelle aber heißt danndie Bergpredigt ‚überwindet nıcht das Gesetz Mosıs:
vielmehr dieses Gesetz stellt 111e Station dar auf dem allen Ernstes Man spricht nıcht VON bösen Soldaten‘,
Weg ZUr Bergpredigt (S 105) 1aber VO bösen Juden In der Yanzch Passionsgeschichte

aßt mMa  $ die Soldaten NUr handeln, als ob S1C die BefehleWas 1U  ; Jesu Stellung Z CIENCN Volke un W as das
Herzstück des Evangeliums, „Das Drama VO  e} Golgotha ausführten, die MNa  e} ihnen zibt (S 128 INa  e vergleiche
anbelangt, findet Demann beides 5 eLw2 ZWaNzZ1g das gegenteilige Zeugn1s der Evangelıiısten Mit D 77 ff

15 16 Jo 19 1)Büchern VO  j zut Zzweıtausend“ (S 140) nwahrhaft
christlichen und zugleich wıssenschaftlich verantwortbaren Scheint sıch auf diese Pädagogik“ der Hıiıtlersche Antı-
Geiste dargestellt der gerade hier ordern 1STt (Dıie SEMI1LEISMUS ausgewirkt haben (Anm 138), der Dru-
Schwalbacher Fassung der 50S Seeliısberger Thesen suchte MONTS un: Maurras aut Jüales Dogmatik“ für die Aus-
diesen Geist verbreiten: vgl Herder-Korrespondenz bildung VO  m]} tranzösischen Schulbrüdern, über

Jhg 386# un Demann selbst hat die Aufgaben, die Juden heißt Dıie dem Gottessohn zugefüg-
die sıch hier stellen, Broschüre knapp 1N- ten Schmähungen siınd aut S1IC zurückgefallen WIC auch
gefaßt die 1957 M1 Geleitwort des Erzbischofs Qualen Backenstreich für Backenstreich Entblößung
VO  3 Aıx als Präsidenten der Bischöflichen Katechismus- für Entblößung, Geißelung für Geißelung, Kreuz für
Kommıissıon erschienen un dann auch deutsch über- Kreuz wurde ıhren Kindern zutejl“ (S 17/0, dazu An-

merkung 205))un: durch CIN1SC kritischen Gesichtspunkte erganzt
Nr des Freiburger „Rundbrief“ HZ ZC- ber be1 aller nıcht unterschätzenden Bedeutung sol-

druckt worden 1STt daß WITL uns eingehendere Hınweise cher Beispiele der Erziehung ZUu Haß un: des
auf diese verhältnısmäßig bekanntesten, WEn auch laut Schwelgens ı Kollektiv-Rache-Durst hält sich doch
der Enquete wahrlich noch nıcht überflüssigen Forderun- Demann be] diesen Sonderfällen nıcht Jange auf Er stellt
SCH die Katechese hier ersparen.) Das Schluß fest daß „SIC eben selten sind WI1C die Handbücher, die
des neutestamentlichen Kapıtels erorterte allerlösende sich 1nNe gerechte un aufgeschlossene Haltung J0
Endschicksal der Juden Aindet Demann NUur bei über Israel emühen (S Z

314



Zwischen den beiden Extremen vielmehr, bei der großen dehnung ıne universale Bedeutung hat; weiıl die ober-
Masse der Handbücher, lıegt jene unzulänglıche urch- flächlichen, unausgeglichenen oder geradezu verkehrten
schnitts-Katechetik, be] der nıcht bleiben darf, weil Ansıichten un Einstellungen ıhm gegenüber ganz
„dıe Katechese VO  - heute die Kırche VO  3 morgen“ be- anderes sind als bloße Oberflächensymptome, die als solche
stimmt (S Z „Viıele Entstellungen rühren hier von der beseitigt werden könnten, ohne das Gleichgewicht un: die

Lebenskratt des Organısmus, der cQhristlichenroutinemäßigen Wiederholung alscher Vereinfachungen,
ungerechter oder uUuNnsSsCNAuUCI Wendungen her direkte Katechese, wiederherzustellen un stärken. Nıchts geht
Folge, Öfter noch DAaSSIV übernommenes Erbe alteingewur- zwingender Aaus dem Studium UNSCICI umfangreichen ate-

chetischen Literatur hervor. Unsere Haltung gegenüberzelter Gegensätzlichkeiten. ber ihrer erschrecken-
den psychologischen Wirkungskraft sind diese Vertehlun- Israe] wiırd 1m vollen Umftang qAristlich werden 1ın dem
gCnh NSTES Erachtens nıcht die schwersten und nıcht die Maße, in dem S1e aut das Verständnıis der Absıchten Got-

LEeSs begründet und eın Akt der ILreue yegenüber diesen Ab-schädlichsten. Die wichtigsten un die schädlichsten sind
jene, die mMIit allgemeıneren un tieferen katechetischen sichten ist: eın demütiges Glaubensverständnis, ine e1in-
Verfehlungen zusammenhängen. Diese Schwächen FLrGEEN satzbereite und liebreiche Treue, die tür jede cAristliche

Unterweisung ohnehin das 7 iel -  1St (S 272weniger in Erscheinung un bestehen oft mehr 1n -
gebührlicher Auslassung. Sıe verletzen weniger un WIr- SO W 1e Kardinal Salıcge 1m Vorwort diesen Unter-
ken auch weniger unmıiıttelbar auf Gesinnung und Emp- suchungen ausspricht, wiıird ohl jeder Leser, der sıch

Wıllens m1t den Ergebnissen Demanns auseinandersetzt,;finden der kleinen (oder großen) Katechumenen. ber s1e
vertälschen VO  e Grund auf die christliche Sıcht Israels unbeschadet dieses oder jenes Einzeleinwands SagCH:
un infolgedessen die AQristliche Haltung gegenüber A habe CS iın einem Zug heruntergelesen, zeitgemäls
Israel un: sachgemäfß 1St das Ganze. Keıine Leidenschaftlichkeit,
Wır haben schon oben diese Mängel und diese grund- keın ränkendes Wort, eindrucksvolle Ausgeglichenheıt.
legenden Gefahren angedeutet: Das Fehlen einer vertief- Die Auslegung der Texte entspricht den Regeln der histo-

rischen Kritik; INa  $ afßt sS1e 5  9 W as S1e wirklichten un durch Begegnung mi1t dem (CSotteswort beider 'Te-
belebten Theologie; der Mangel historischer gCNH, un nıcht mehr. Das 1St keine Apologie, das 1st ine

und eschatologischer Perspektive be1 der Darlegung der Klarstellung, die notwendig War un: die tragfähig
bleibt.Oftenbarung und des Lebens der Kirche; verkümmerter

Sınn für die Kirche als olk Gottes, für ihre katholische Dieses Buch wırd solchen Katechismen, 1n denen AZUS

VWeıte un: ihre FEinheit. Man sieht ohne weıteres, welche Unachtsamkeit allzusehr Objektiviıtät tehlte, zahlreiche
Unzulänglichkeiten des Verständnisses daraus hervor- Berichtigungen bringen. wünsche, da{ß das Werk in
gehen, sowohl gegenüber den Juden W1e auch gegenüber der katholischen Oftentlichkeit und besonders unte den
den getrenNnNten Christen un allen Nichtkatholiken Verfassern katechetischer und apologetischer Bücher weıit

verbreitet werde.“VWe!ıl] allzuhäufig die Grundlagenbildung mangelhaft iSt;
können manche Wendungen un Ausdrücke, dıe 1in den
etzten Jahren oft als besonders aufreizend empfunden
wurden und Z Verachtung der Juden, wenn nıcht gart Sinn und Wert der Piarrsoziologie
Hafß geführt haben, in der Tat schr 1e]1 Unheıil stiften.
Wenn diese letzte Feststellung iıne Aktion der Säuberung Gegenüber der Soziologie hat der Theoioge ein1ıge Hem-

der Oberfläche rechtfertigen dürfte, dann bleibt darum MUNSCH überwinden, ehe ıhr FEinlaß in den Kreıis
eine Aktıon in der Tiefe, 1ne Anstrengung gründlicher der theologischen Disziplinen gewährt. Als Tochter des
allgemeiner katechetischer Erneuerung nıcht weniger Positivismus 1St s1e VO  - verdächtiger Herkunft, und außer-
wesentlich, da diese beiden Aktionstormen einander nıcht dem tritt s1e ÜAhnlich W 1e ihre Schwester, die Psychologie,
ausschließen, sondern sich erganzen un zusammengehö- zuweilen recht anspruchsvoll autf Man versteht jenen Seel-
fen S D SOTISCI, der einmal Ssagte: „Soziologie? Das 1st die ‚Weıs-

heit dieser Weltrt‘ Kor 1 20), die der Teufel unsefgrSchlußappell und Apjzrobation Generatıion aufschwätzen wiıll.“ Nun xibt allerdings
Soziologen, die den Irrtum volkstümlich machen, daß dieSo mündet Demanns Untersuchung, die mMI1t Sorgfalt

nächst einem vereinzelten Gesichtspunkt, der manchem ethischen und relig1ösen Grundsätze nıchts weıter als die
nebensächlich erscheinen MmMag, durch die Fülle des kate- soz1alen Verhältnisse eiıner bestimmten eit ausdrücken
chetischen Schritttums hindurch nachgegangen Wwar, in und deshalb dem Wandel der Zeiten angepafßt werden
einen Appell ZUur Erneuerung UNSGCTET.: Katechese müssen. Ferner annn in  n nıcht bestreiten, daß die So7z10-
von Grund auf logie eın gesellschaftliches Machtstreben enttaltet. Datür
1€ innere Haltung, die WSCHE Katechese gegenüber hat die Herder-Korrespondenz VOT kurzem -
Israel bekundet, verspricht einen entscheidenden ‚ Test‘ tür ein beachtliches Beispiel erwähnt. uch 1m relı-
ıhr Verwurzeltsein 1n der Heilsgeschichte, für ıhr Aus- z1Öösen Bereich bringt die NECUC Wissenschaft iıne ZeWw1sse
gerichtetsein auf die Ganzheıit des Erlösungswerks, für Beunruhigung MI1t sich. Die Soziologıe stellt eın Vorrecht

1in Frage, das die Standesehre jedes rechtschaffenen Ptar-den 1n ıhr voll vergegenwärtigten qAQristlichen Geıist:
handelt sıch urz einen entscheidenden 'Test für die CIS berührt, nämlıch das Vorrecht, der beste Kenner se1-

CI Gemeıinde se1in. Sie legt auch 1mM Raum der KırcheQualität UNSCLHET Katechese überhaupt. W enn Unter-
richt nıcht als ganzer echt christlich 1St, dann wird keıine den Fınger auf das Wandelbare. ber kann alles dieses die

Anstrengung noch W ıllens bewirken, dafß Wahrheıit entkräften, da die Soziologle die Wirklich-
eıit in NSCIIN Fall die Welt der Pfarrgemeinde VO  -speziell gegenüber Israel 1St. Und das Umgekehrte gilt
einer andern Seıite und miıt Methoden 1inNs Auge fFaßtebensogut, weıl Israel 1n seiner historischen Äus-
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